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Neujahrs- und Dreikönigschießen: Die Herren Voitl und Treuer





Neujahrs- und Dreikönigsschießen

Pulverdampf zog wieder über das Gelände, als die Schützengesellschaft
Pforzheim wieder ihr jährliches Dreikönigschießen veranstaltete. Wie immer
wurde es mit dem Neujahrsschießen zusammengelegt.

Das Neujahrsschießen wird mit Kleinkalibergewehren und –pistolen
ausgetragen. Sieger mit dem Kleinkalibergewehr auf 100 m wurde Heinz Baur,
der damit eine Ehrenscheibe gewonnen und eine weitere für das nächste Mal
stiften darf. Die Pistolenscheibe auf 25 m Entfernung sicherte sich Stevan Iles,
der ebenfalls eine Ehrenscheibe stiften darf. Das als Kombination von beidem
ausgetragene Pokalschießen gewann Karl Winitzki, der ein Jahr lang den nicht
gerade kleinen Wanderpokal bei sich zuhause ausstellen darf.

Das eigentliche Dreikönigsschießen wird mit Vorderladerwaffen ausgetragen.
Den Langwaffenpokal holte sich Gustav Hörger, den Kurzwaffenpokal Sylvia
Henning, eine der wenigen Damen im Teilnehmerfeld. Nachdem alle zunächst
auf eine Normalscheibe geschossen hatten, wurden die Ergebnisse von Kurz-
und Langwaffen addiert und daraus die besten 10 Schützen ermittelt. Diese
durften dann auf die hölzerne Vorderlader-Ehrenscheibe schießen, um ihren
absoluten Gewinner zu ermitteln. Mit lediglich 32 mm Abstand zum Ziel siegte
Peter Voitl vor Robert Mayer mit 49 mm. Drittbester Schütze auf die 25 m
entfernte Scheibe wurde RogerArmbruster mit 57 mm.



Wie Organisator Emil Treuer berichten konnte, wurde mit 78 Schützen ein neuer
Teilnehmerrekord aufgestellt. Viel Arbeit für die rund 20 Helfer am Empfang, bei
Auswertung,Aufsicht oder Glühwein- und Kuchenausgabe. Der Dank des ersten
Schützenmeisters Gerhard Stenzel ging auch an alle, die Kuchen, Getränke,
Waffen und Munition zur Verfügung gestellt haben.

Text und Fotos: Frank Herholz

Ein seltener Gast:
Erwin Ritter (mitte) mit
Sohn und Neumitglied
Bernhard Ritter (rechts)

Zeitweise war die
Warteschlange ganz
schön lang: Hier beim
Vorderlader-Gewehr

Und dann hau ich mit
dem Hämmerchen...



Die Gesamtergebnisse des Neujahrs- und
Dreikönigsschießens





Terminplan 2014 (ab 1.4.2014)







Öffnungszeiten der Schießstände

Montag 16.00 bis 20.30 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 14.00 bis 20.30 Uhr
Donnerstag 16.00 bis 20.30 Uhr
Freitag 14.00 bis 19.00 Uhr
Samstag 9.30 bis 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertags 9.00 bis 12.00 Uhr
(Karfreitag, Ostersonntag und 1. Weihnachtstag geschlossen)













Kurzmeldungen

SG Pforzheim verpasst knapp den Aufstieg in die 2. Bundesliga
Luftpistole:

Kreismeisterschaften 2014, Vorderlader-Langwaffe:

Bei Relegation am 23. Februar zur 2. Bundesliga Südwest in der Disziplin
Luftpistole verpassten die Schützen der SG Pforzheim denkbar knapp den
Aufstieg. Zur Disposition standen 3 Aufstiegsplätze, um die insgesamt 10
Mannschaften antraten (je die Erst- und Zweitplatzierten der Landesverbände
Saar, Pfalz, Baden, Südbaden und Württemberg). Nach dem vorläufigen 2. Platz
nach den Vormittagswettkämpfen reichte das Gesamtergebnis von 3.650
Ringen am Nachmiitag wegen 2 Ringen nicht aus, was für uns den 4. Platz
bedeutete. Damit verbleiben wir in der kommenden Saison in der Oberliga
Baden und versuchen uns dort zu etablieren bzw. den Klassenerhalt frühzeitig
abzusichern. Vielen Dank an der Stelle an die Schützen und Betreuer sowie an
die Fans für die tolle Saison!

Bei den Kreismeisterschaften Vorderlader ist die SG Pforzheim 1450 nicht zu
schlagen. Bei den Kreismeisterschaften in Birkenfeld/Obernhausen haderten
zwar viele mit dem Stand doch am Ende lagen die Schützen der SG Pforzheim
wieder ganz vorne.

Die SG holte mit dem Perkussionsgewehr 50m den ersten und den zweiten Platz
mit der Mannschaft.

In der Klasse 7.10.10 holte sich Michael Schmierer den ersten Platz, in der
Klasse 7.10.11 (Damenklasse) war Sybille Schiffler auf dem ersten Platz. In der
Klasse 7.10.50 Perkussionsgewehr Herren-Altersklasse war auf dem ersten
Platz mit Kreisrekord von 148 Ringen Eberhard Wind, als zweiter Andreas
Neunecker und als dritter Harald Lauber, ebenfalls von der SG. Und als letzter in
der Klasse 7.10.60 Gerhard Homma auch als erster der Senioren.

Mit dem Steinschloss 50 m wurde ebenfalls der erste Platz mit der Mannschaft
errungen. In der Einzelwertung waren wieder die ersten drei Platzierungen unter
der SG aufgeteilt.

In der Disziplin 7.30.50 holte sich den ersten Platz Eberhard Wind vor Harald
Lauber und Sybille Schiffler. Und als letztes ging es an die Musketen-Klasse
7.35.10, da wo alles passieren kann. Diese Waffe hat einen glatten Lauf und nur
ein Korn zum Zielen und das Kaliber 69, das sind Kugeln bis 17,54 mm. Hier
holte sich, wie man sich‘s denken kann, auch Eberhard Wind den ersten Platz
mit 134 Ringen vor Harald Lauber undAndreas Neunecker .

(Text Dr. Stephan Stathel)

(Text Eberhard Wind)



Protokoll zur orderntlichen Mitgliederversammlung
am 13. März 2014 im Schützenhaus

Gemäß Eintragung in der Anwesenheitsliste waren bei der ordentlichen
Mitgliederversammlung am 13. März 2014 im Schützenhaus Pforzheim 59
Personen anwesend.Alle sind stimmberechtigt.

OSM Roland Dupont eröffnet um 19.45 Uhr die Sitzung und begrüßt die
anwesenden Mitglieder. Seine Grüße gelten insbesondere den
Ehrenoberschützenmeistern Reinhold Erhard und Hans Dürrhammer, sowie
Ehrenkreisschützenmeister Edgar Bulwer. Für die Jägerschaft wird Egon Kuhn
begrüßt.

Die Jahreshauptversammlung findet in diesem Jahr ausnahmsweise an einem
Donnerstag statt, da am morgigen Freitag, den 14.03.2014 die Sportlerehrung
im CCP stattfindet.

Anschließend wird der im Jahr 2013 verstorbenen Mitglieder gedacht. Die
Versammlung erhebt sich zur Totenehrung.

Die Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung erfolgte satzungs-
gemäß und rechtzeitig durch Versand und
Veröffentlichung in der Vereinszeitschrift Nr. 169
3/13. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. Das
Protokoll der MGV 2013 wurde in der Vereinszeitung
Nr. 168 2/13 veröffentlicht. Seitens der Versammlung
gibt es keine Einwände und das Protokoll wird
genehmigt.

TOP 7 > Ehrungen wird heute nicht durchgeführt. Die
Ehrungen werden beim Ehrungsabend vorge-
nommen.

Es ist 1 Antrag zur Mitgliederversammlung einge-
gangen, der unter TOP 10 >Anträge behandelt wird.
Zum Punkt Verschiedenes gibt es keine Wort-
meldungen.
ZumAblauf der Tagesordnung gibt es keinen Widerspruch.

OSM Dupont informiert, dass das Jahr 2013 für Vorstand und Verwaltung zwar
etwas ruhiger, jedoch nicht weniger arbeitsreich verlaufen ist. Das Aufarbeiten
von Rückständen baulicher und finanzieller Art, sowie die jährlichen
Veranstaltungen prägten dieArbeit von Vorstand und Verwaltungsrat.

Erfreulich ist die Zunahme unserer Mitglieder. Waren es bei der JHV 2013 noch
770 Mitglieder, erhöhte sich der Mitgliederstand auf inzwischen 787 Mitglieder.

TOP 1 > Jahresbericht OSM





Anschließend wird über die im Jahre 2013 durchgeführten Veranstaltungen
berichtet. Hervorzuheben ist hier der Kreisschützenball, welcher nach längerer
Zeit wieder in unserem Haus durchgeführt wurde. Dank gebührt allen Helfern
und dem Team der Gaststätte.

Sowohl beim Landesschützentag inAngelbachtal, als auch beim Landeskönigs-
ball in Sankt Leon-Rot wurden einige unserer Mitglieder für sportliche Erfolge
und Verdienste geehrt.

Die Stadt Pforzheim hat ein Gutachtergremium gebildet, welches sich mit der
Sportentwicklung beschäftigt. Bemerkenswert ist die Tatsache, dass Sport zu
50% außerhalb von Vereinen stattfindet. Während junge Menschen im Alter von
20 - 35 Jahren keinem Verein angehören, ist die Mehrheit der Generation 60+
Mitglied in einem Verein.

Zum Schluss geht der Dank an Vorstand und Verwaltungsrat, alle Schießleiter
und an die Jägervereinigung für die gute Zusammenarbeit.

Einzelheiten sind im Bericht des 1.SM nachzulesen.
Dank geht an alle Helfer beim Drei-König-Schießen
und Neujahrsschießen. Mit der Teilnahme von 55
Startern wird wieder ein neuer Rekord aufgestellt.
Das Unterhaltungsschießen von Rolf Schill findet
erneut viel Zuspruch.

Zwei Arbeitseinsätze werden durchgeführt und
unsere Anlage auf Vordermann gebracht. Dank an
alle fleißigen Helfer/innen.

Es folgt ein kurzer Rückblick auf die Kreismeister-
schaft, Landesmeisterschaft und die DM Vorderlader.

Schatzmeister Roland Seebold trägt den Jahres-
abschluss 2013 in Einnahmen und Ausgaben vor. Einnahmen in Höhe von
187.812,74 Euro stehenAusgaben in Höhe von 139.963,99 Euro gegenüber. Es
ergibt sich ein Plus von 47.848,75 Euro. Die eingegangenen Zuschüsse
(Rückstände aus den Baumaßnahmen) in 2013 haben das Minus in Höhe von
62.264,25 Euro aus dem Jahr 2012 verringert.

Kassenprüfer Freddy Lang trägt den Kassenprüfungsbericht 2013 vor. Am 05.
März 2014 wurden in der Geschäftsstelle in Anwesenheit des 1. SM Gerhard
Stenzel, Axel Wendt und den Kassenprüfern Sabine Riethmaier und Freddy
Lang die Unterlagen geprüft. Es gibt keine Beanstandungen, weshalb der
Versammlung empfohlen wird, Entlastung zu erteilen.

TOP 2 > Bericht über das Sportjahr 2013

TOP 3 > Kassenbericht

TOP 4 > Bericht der Kassenprüfer



TOP 5 >Aussprache zu den Berichten

TOP 6 > Entlastung VS/VR

TOP 7 > Ehrungen

TOP 8 > Wahlen

1. SM G. Stenzel:

2. SM P. Voitl:

SL Gewehr E. Wind:

JL Dr. G. Schumm:

PW F. Herholz:
Kassenprüfer F. Lang:

SL Vorderlader E. Treuer:

SL GK H. Lucke:

SL Luftpistole Dr. S. Stathel:

BS GK U. Kubitza:

BS Ehrungen/ z.b.V K. Schmierer:

TOP 9 > Haushaltsvoranschlag

Zu diesem Punkt gibt es keine Wortmeldungen.

Kreisehrenschützenmeister Edgar Bulwer bedankt sich bei Vorstand und
Verwaltungsrat für die geleisteteArbeit. Er übt Kritik an der Presse über fehlende
Berichte. Bei der DM Vorderlader haben wir tolle Erfolge erzielen können, über
die nicht berichtet worden ist, bzw. nur ein kleiner Artikel in der Presse zu finden
war. Die örtliche Presse muss das örtliche Geschehen mehr in den Vordergrund
stellen.
Einwurf von EOSM Reinhold Erhard: "Wir selbst müssen handeln und an die
Presse herantreten." Edgar Bulwer bestätigt dies und beantragt die Entlastung
von Vorstand und Verwaltungsrat, welche einstimmig erteilt wird.

entfällt
-- P a u s e --

Satzungsgemäß stehen folgende Wahlen an:

Im Vorstand sind zu wählen:
Der Amtsinhaber wird einstimmig bestätigt und nimmt die

Wahl an.
DerAmtsinhaber wird einstimmig bestätigt und nimmtdie Wahl an.

An Schießleitern und Beisitzern sind zu wählen:

Der Amtsinhaber wird einstimmig bestätigt und nimmt die
Wahl an.

Der Amtsinhaber wird einstimmig bestätigt und nimmt die
Wahl an.

Tritt nicht mehr an! Die Stelle ist vakant!
Der Amtsinhaber wird einstimmig bestätigt und nimmt

die Wahl an.
Der Amtsinhaber wird einstimmig bestätigt und

nimmt die Wahl an.
Der Amtsinhaber wird einstimmig bestätigt und nimmt die

Wahl an.
Der Amtsinhaber wird einstimmig bestätigt und

nimmt die Wahl an.
Der Amtsinhaber wird einstimmig bestätigt und nimmt die

Wahl an.
Der Amtsinhaber wird einstimmig bestätigt

und nimmt die Wahl an.

Schatzmeister R. Seebold trägt die geplanten Zahlen des Haushaltsvoran-



schlages für 2014 in Einnahmen 179.450,20 Euro
und Ausgaben 179.450,20 Euro vor. Frage von
EOSM R. Erhard, was mit dem Posten
"Aushilfslöhne" gemeint ist: "Das ist die Bezahlung
der Büroangestellten."

Beitragsanpassung: Für 2015 ist eine Beitrags-
erhöhung auf 120,00 Euro geplant. Wir haben zwar
ein "Plus" erwirtschaftet, müssen jedoch den Verlust
der letzten Jahre ausgleichen. Des Weiteren ist
unsere Anlage in die Jahre gekommen und es steht
eine dringende Sanierung der Toiletten, der Terrasse
imAußenbereich der Wirtschaft, sowie des Bodens in
der Lufthalle an. Einwand von EOSM R. Erhard:
"Eine Erhöhung der Beiträge für aktive Schützen ist
nachvollziehbar, jedoch für Passivmitglieder?" OSM
Dupont entgegnet: "Es gibt passiven Mitglieder! Alle sind Waffenbesitzer.
Es besteht die Gefahr, dass das Amt an nicht aktive Schützen herantritt und
diese zur Waffenabgabe auffordert!"

ABSTIMMUNG:
Bei 3 Enthaltungen wird die Erhöhung des Mitgliedsbeitrages ab 2015 auf
120,00 Euro mehrheitlich beschlossen.

Sonderumlage 2014:
Da die Renovierungs- und Sanierungsarbeiten auch in diesem Jahr anstehen
und unsere Anlage auf internationalen Standard gebracht werden soll, ist eine
Sonderumlage in Höhe von 50,00 Euro pro Mitglied geplant. Ausgenommen
hiervon sind Ehepartner und Jugendliche. Seitens des DSB werden in den
nächsten 8 Jahren in Deutschland keine internationalen Wettkämpfe
durchgeführt, um Kosten zu sparen. Einwand E. Wajda: "Jeder Einzelne muss
mit steigenden Kosten zurechtkommen und schauen, wie er über die Runden
kommt. Man soll mit dem haushalten, was man hat."

ABSTIMMUNG:
Bei 10 Enthaltungen und 3 Gegenstimmen ist die Sonderumlage für 2014
mehrheitlich beschlossen.

Es ist ein Antrag von Axel Hufnagel, Protokollführer der Jägervereinigung
eingegangen, zum 01.04.2014 auf die Aufnahmegebühr zu verzichten. OSM:
"Mitglieder der Jägervereinigung könnten von der Gebühr befreit werden, da sie
uns finanziell unterstützen." EOSM R: Erhard: "Keine Sonderregelung für
einzelne Mitglieder." EOSM H. Dürrhammer: "Die Aufnahmegebühr muss in
voller Höhe auch von den Jägern entrichtet werden." E. Wajda: "Bei
Kooperationvon Vereinen kann eine Ausnahme gemacht werden." EKSM E.
Bulwer: "Eine Aufnahmegebühr muss sein und jeder "Neue" muss seinen
Beitrag leisten für die Anlage, die er nutzen kann." Sonderkonditionen zum Tag

keine

TOP 10 >Anträge und Verschiedenes



der offenen Tür bleiben bestehen. Mitgliedsbeiträge sind Kosten für den
Unterhalt derAnlage.

ABSTIMMUNG:
Bei 2 Enthaltungen und 57 Befürwortern der Aufnahmegebühr wird der Antrag
abgelehnt.

Termine:
> 21.03.2014 um 19:30 Uhr Kreishauptversammlung bei der SG
> 11. und 12.04.2015 Landesschützentag in Walldorf

OSM Roland Dupont bedankt sich bei den Mitgliedern für die Teilnahme an der
diesjährigen Jahreshauptversammlung und beendet die Sitzung um 22:25 Uhr.

Oberschützenmeister Protokollführerin
Roland Dupont Silvia Mayer

Inserate in unserem „Schützen“

1 Seite s/w = € 61,50
€

⅓ Seite s/w = € 23,00
€

½

lle Preise zzgl. MwSt

½ Seite s/w = 35,80

¼ Seite s/w = 19,50
1 Seite farbig = € 91,50

Seite farbig = € 65,80

Farbige Anzeigen sind nur auf der äußeren und inneren Umschlagseite
möglich.

A



Neumitglieder 2013

Erfreuliche 72 Neumitglieder können wir in unseren Reihen begrüßen, die im
Laufe des Jahres 2013 zu uns gefunden haben.

Etwa 50 neue Mitglieder haben wir allein an unserem jährlichen Tag der offenen
Tür für den Schießsport begeistern können. Damit konnten wir unseren Mit-
gliederstand entgegen des allgemeinen Trends im Jahr 2013 erhöhen.
Aufmerksame Leser des Protokolls der Hauptversammlung haben es ja schon
lesen können.

Wir begrüßen ganz offiziell in unserem Verein

Jannek Waldhaus, Bernhard Ritter, Sylvia Henning, Michael Wolfgang Müller,
Maxim Bödinger, Mario Caruana, Eugeniy Belyaev, Isabell Sophie Großmann,
Benno Knapp, Rudolf Humpert, Alexander Radeck, Sören Schmid, Andreas
Bulwer, Katja Hartenstein, Markus Harding, Marco Freier, Nadja Freier, Finia
Schwenk, Hans Schwenk, Jamila Romacker, Darian Mayer, Andre-Pascal
Kopatz, Marcel Maroszek, Markus Kemmer, Karin Bauer, Markus Bauer, Julian
Kühn, Magdalena Mitschele, Roman Kort, Heiko Dickmann, Stefania Rossi,
Florian Nieß, Reiner Franz, Inge Franz, Witali Liefke, Mathias Theis, Matthias
Merck, Michael Lindner, Ladislaus Reiter, Mariana Reiter, Sebastian
Riechmann, Regina Russkow, Benjamin Wiebe, Daniel Schendel, Christoph
Beckh, Fritz Siegle, Oliver Knöller, Sascha Schmidt, Sascha Heise, Petra
Piecha, Christoph Brennecke, Werner Nitschke, Michaela Nitschke, Annika
Stiegele, Boris Justa, Helena Dürrhammer, Johannes Männchen, Hendrik
Drautz, Prokopios Clidopoulos, Alexandros Clidopoulos, Christoph Eisenhardt,
Romina Peetz, Beatrice Hetzel, Gregory Pilarsch, Marvin Jan Hanske, Theodor
Antonov, Silvia Schwebach, Bernd Saumweber, Tom Tittmann, Alexander
Mogler, Dr.Helmut Müller-Friedl, Ulrich Brüggemann

und wünschen viel Spaß beim Schießen, egal für welche Disziplin sie sich nun
entschieden haben.

Tag der offenen Tür

Sommerfest

am 19. Juni 2014

anschließend





Liebe Vereinsmitglieder

ich möchte die Gelegenheit nutzen ein paar Worte
zu den Beweggründen des Vorstandes zu schrei-
ben, warum wir die Beitragserhöhung für 2015 bei
der Hauptversammlung zur Diskussion gestellt
haben.

Wie wir alle sehen können ist unsere Schießanlage
in die Jahre gekommen. Seit Jahren schieben wir
wichtige Investitionen vor uns her und können
nichts machen, da wir jedes Jahr mit einer
schwarzen "Null" abschließen.

Dringende Investitionen stehen aber schon lange
an und wir brauchen entsprechende Rücklagen.
Ganz oben auf der langen Liste steht unsere
Heizungsanlage die immer wieder nur noch mit
dem Notdienst überredet werden kann ihren Dienst

nicht zu quittieren. Sollte es hier zu einem endgültigen Aus kommen, werden ca.
€ 40.000,-- sofort fällig.

Ein weiterer Punkt auf der Liste sind die Toiletten, insbesondere im Gastro-
nomiebereich. Die Toiletten in einen Zustand zu bringen, die eine Nutzung
wieder angenehm macht, wird weitere € 45.000,-- verschlingen.

Punkt 3 auf der Investitionsliste ist der sich aufwölbende Estrich in der Luftdruck-
halle und diverse Wasserschäden im LLZ und der Hausmeisterwohnung, die
nicht gerade ansehnlich und wohnlich ist.

Nachdem das neue Dach jetzt dicht ist und kein weiteres Wasser mehr eindringt,
haben wir eine Basis auf der wir jetzt die Innensanierung angehen können. Hier
werden auch Mittel (ca. 40%) über das LLZ/LSV bereitgestellt.

Die 100m Schützen haben in den letzten Monaten feststellen können wie oft ein
oder zwei Stände eine technische Störung hatten. Die Seilzuganlage ist alt ge-
worden und wir haben keine Ersatzteile mehr, wie zum Bespiel die Umlenkrollen
für die Stahlseile. Jede Reparatur ist mehr oder weniger provisorisch, um den
Schießbetrieb aufrecht zu erhalten. Zusammen mit den Jägern würden wir gerne
die Stände auf eine elektronische Trefferanzeige umstellen. Entsprechende
Beträge wurden auch schon durch die Jägervereinigung aus der Landesjagd-
abgabe beantragt.

Als Verein können wir froh sein, die Jägervereinigung Enzkreis seit vielen
Jahrzehnten als zuverlässigen Partner auf unserer Anlage zu haben, da diese
auch bei Investitionen nie nein gesagt hat.

Sie sehen die Liste ist lang und ließe sich beliebig fortsetzen.



Wichtig für mich ist aber, dass wir diese Investitionen für uns alle machen. Je
länger wir diese notwendigen Schritte nach hinten schieben (und sie wurden
schon zu lange hinausgeschoben), umso schwieriger und teurer wird es für uns
alle.

Wenn ich den neuen Jahresbeitrag von € 120,-- betrachte, dann reden wir von
gerade einmal €10 im Monat. Jeder weiß wie teuer unser Sport ist. Bereits ein
Päckchen Munition bei der entsprechenden Disziplin ist teurer als der Monats-
beitrag und schnell verschossen.

Die Alternative zur Beitragserhöhung wären für jedes Mitglied verpflichtende
Arbeitseinsätze gewesen, 30-40 Stunden pro Nase, oder alternativ €10 für jede
nicht geleistete Stunde. Ich persönlich habe immer die Vorzüge genossen, nicht
jeden Samstag erst mal arbeiten oder Rasen mähen zu müssen um an-
schließend schießen zu dürfen.

Ein Verein funktioniert aber nur gemeinsam, wir sind kein Dienstleister, dem man
ein paar Euro bezahlt und sich dann um nichts kümmern muss.

Selbstverständlich hat der Vorstand allen Nutzern der Anlage im letzten Jahr die
Nutzungsgebühren deutlich angepasst. Wir können nicht von unseren Mit-
gliedern mehr verlangen als von den externen Nutzen.

Zum Schluss hoffe ich, dass Sie als Vereinsmitglied die Notwendigkeit der
Maßnahme erkennen und diese auch gutheißen.

Auf der Hauptversammlung gab es nach einer Aussprache der Mitglieder eine
deutliche Zustimmung für die Gebührenerhöhung auf € 120,-- ab dem Beitrags-
jahr 2015 nebst einmaliger Abgabe von € 50,-- für das Beitragsjahr 2014 als
Sonderumlage. Lediglich 3 Mitglieder stimmten dagegen.

Nur gemeinsam sind wir stark und können uns eine solche Anlage auch in der
Zukunft leisten!

Sollte ein Mitglied ernsthaft über einen Austritt aus dem Verein nachdenken,
wäre dies sehr bedauerlich. Die Verschärfung des Waffenrechts in der Vergan-
genheit zwingt uns heute, dem Amt für öffentliche Ordnung jeden Austritt zu
melden. Das Amt hinterfragt dann, ob noch ein Bedürfnis vorliegt oder nicht. Im
Zweifel kann dies den Verlust der Waffen bedeuten.

Ich hoffe daher sehr auf Ihre Solidarität dem Verein gegenüber und freue mich
jetzt schon auf die Zeit, wenn wir gemeinsam unsere Investitionen genießen
können.

Gerhard Stenzel
1. SM







Vorstand

Verwaltungsrat

Roland Dupont, Zur Ziegelhütte 20, 76228 Karlsruhe
Tel. 07 21 / 45 05 79, Fax 07 21 / 45 05 79
oberschuetzenmeister @sgpf.de

Gerhard Stenzel, Anwaltsstr. 37, 75180 Pforzheim
Tel. 07231 / 357026, Fax 07231 / 105331
1sm @sgpf.de

Peter Voitl, Zum Lachenwäldle 25/2, 75179 Pforzheim
Tel. 0 72 31 / 45 33 36
2sm @sgpf.de

Roland Seebold, Theodor-Heuss-Str. 32, 75180 Pforzh.
Tel. 07231 / 101363, Fax 07231 / 139029
schatzmeister @sgpf.de

Silvia Mayer, Kirchweg 50, 75331 Engelsbrand
Tel. 0 70 82 / 4 91 67 17
protokollfuehrer @sgpf.de

Eligius Wajda, Narrenbergstr. 15, 75210 Keltern
Tel. 0 72 36 / 98 04 80
slpistole @sgpf.de

Eberhard Wind,
Tel. 0 70 44 / 2 33 31 41, Fax 0 70 44 / 2 33 31 42
eberhardwind @kabelbw.de

Nicola Squillante, Ernst-Händle-Str. 47, 75417 Mühlacker
Tel. 0172 1305746
slwurfscheiben @sgpf.de

Dr. Georg Schumm, Vogesenallee 53, 75173 Pforzheim
Tel. 0 72 31 / 2 80 50 55
jugendleiter @sgpf.de

Sonja Mayer
Tel. 0 72 31 / 6 03 80 84
damenschiessleiterin @sgpf.de

N.N.

pressewart @sgpf.de

Sabine Riethmaier
sabine.riethmaier @web.de

Rolf-Scheuermann-Str. 14, 75446 Wiernsheim

Frank Herholz, Goethestr. 16, 75217 Birkenfeld
Tel. 0 72 31 / 94 73 03, Fax 0 72 32 / 31 44 08

Oberschützenmeister

1. Schützenmeister

2. Schützenmeister

Schatzmeister

Protokollführer

Schießleiter
Pistole

Schießleiter
Gewehr

Schießleiter
Wurfscheiben

Jugendleiter

Damenschießleiterin

Pressewart

Kassenprüfer



Verwaltungsrat (Fortsetzung)

Kassenprüfer

Beisitzer
Schießleiter Großkaliber
/ laufende Scheibe

Beisitzer
Großkaliber /
laufende Scheibe

Beisitzer
Schießleiter Vorderlader

Beisitzer
Schießleiter Bogen

Beisitzer
Schießleiter Luftpistole
Freie Pistole

Beisitzer
Ehrungen

Beisitzer
Betreuung
Neumitglieder

Beisitzer
z.b.V. Vorstandsaufg.

Kreisjägermeister

Beisitzer der
Jägervereinigung

Büro
(Mittwoch 9-14 Uhr)

Hausmeister
Schützenhaus

Restaurant
Schützenhaus

Freddy Lang, Saturnweg 5, 75175 Pforzheim
Tel. 0 72 31 / 6 76 42

Ulrich Kubitza, Wiesenstr. 15, 75248 Ölbronn-Dürrn
Tel. 0 70 43 / 95 01 50

Hans Lucke, Belchenstr. 13, 75196 Remchingen
Tel. 0 72 32 / 7 21 27

Emil Treuer
mobil 0162 / 1085818
slvorderlader @sgpf.de

Peter Fuchs, Etivalstr. 50, 75173 Pforzheim
Tel. 0 72 31 / 35 61 23
slbogen @sgpf.de

Dr. Stephan Stathel
mobil 0163 / 6 85 73 99
slluft @sgpf.de

Klaus Schmierer
Tel: 0 72 33 / 13 39
beisitzer.ehrungen @sgpf.de

Gustav Hörger, Etivalstr. 52a, 75173 Pforzheim
Tel. 0 72 31 / 2 49 59
beisitzer.neumitglieder @sgpf.de

Klaus Schmierer
Tel. 0 72 33 / 13 39

Dieter Krail, Forststr. 15, 75242 Neuhausen-Hamberg
Tel. 0 72 34 / 15 36

Egon Kuhn,
Tel. 0 72 34 / 86 46, Fax 0 72 34 / 94 92 21
mobil 0162 / 8 48 87 91

Regine Voitl, Kirschenpfad 1, 75181 Pforzheim
Tel. 0 72 31 / 6 33 10, Fax 0 72 31 / 60 19 01
buero @sgpf.de

Nikolaus Letschka, Kirschenpfad 1, 75181 Pforzheim
Tel. 0 72 31 / 6 33 10

Viktor Heinrich, Kirschenpfad 1, 75181 Pforzheim
Tel. 0 72 31 / 65 08 89
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Tel. 0 72 31 / 44 11 22

Fax 0 72 31 / 46 68 09


